
Fast jedes 5. Kind kann am Ende der Grundschule
nicht (richtig) lesen
Beitrag von „Conni“ vom 6. Dezember 2017 18:01

Zitat von Lehramtsstudent

Zu meinem Erschrecken stellte ich im letzten Praktikum fest, dass viele ältere
Grundschüler (also 3. und 4. Klasse) wie selbstverständlich in Druckschrift und mit
Bleistift (!) schrieben.

Diese radierbaren Tintenroller sind auch nicht viel besser. Und Füller / Tinten-Tintenroller
kleckern, kleistern, schmieren, da sehen Hände, Bücher, Klamotten, Hefte und Tisch gruselig
aus und es kostet elend viel Zeit, weil immer wieder die Tintenpatronen in der Kappe sind oder
der Füller sich verklemmt hat und dann bricht oder die Tintenpatronen alle oder jemand
probiert aus, wie Tinte schmeckt. Ich bin einfach froh über jeden, der ein schreibbereites
Schreibgerät hat, in der Regel sollte es ein Füller oder Tintenroller sein, aber bei manchen, die
den ganzen Betrieb aufhalten und wo ich wöchentlich 2 Deutschstunden für die Füllerpflege
einsetzen müsste, ist mir dann ein Bleistift oder ein Kugelschreiber lieber. Hauptsache, sie
fangen mal irgendwie an und hören mit dem Gesudel auf.
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